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Sommergrüne Gehölze

• Im ausgeprägten Jahreszeitenklima

• Mindestens 4 Monate lange Vegetationsperiode (zur Bildung von Assimilaten für 
die Blüte, Fruchtbildung, Wachstum und Reservestoffe zur Blattneubildung)

• Blattwurf im Herbst obligatorisch (vs. fakultativer Blattwurf z.B. bei Dürreperioden)

• Wintermerkmale für Forst & Baumpfleger essentiell zum Arbeiten



Wintermerkmale



Wintermerkmale

• Stamm (Farbe von Periderm / Borke, Borkenbildungstyp, Besonderheiten)

• Habitus: Wuchsform und Verzweigungstyp

• Jahrestrieb: Farbe & Besonderheiten

• Fruchtstände

• Vertrocknetes Laub 

• Standort 

• Knospen



Stamm
Bilder von eBot 6 (2018), Dendrologie © Andreas Rudow ETHZ

Periderm weiss Streifenborke Netzborke Plattenborke



Definition Phanerophyt
Bild: https://de.wikipedia.org/wiki/Phanerophyt



Knospe
Zeitraffer-Video von adege (pixabay)



Knospe

• Definition: Sprossscheitel (Apikalmeristem) mitsamt den ihn umhüllenden 
jugendlichen Blattanlagen

• Blattknospen, Blütenknospen, gemischte Knospen

• Endknospe, Seitenknospe (Achselknopsen)

• Beiknospen

• Bereicherungsknospen vs. Erneuerungsknospen vs. Schlafende Augen



Knospenmerkmale



Knospenmerkmale

• Form

• Farbe

• Grösse

• Anzahl Knospenschuppen

• Behaarung

• Besonderheiten



Anzahl Knospenschuppe(n)
Bilder von eBot 6 (2018), Dendrologie © Andreas Rudow ETHZ

0 21 (Salix) mehrere



Behaarung
Bilder von eBot 6 (2018), Dendrologie © Andreas Rudow ETHZ

Kahl
(Sorbus torminalis)

Am Rande behaart
(Sorbus aria)

Flächig behaart 
(Sorbus aucuparia)



Lonicera xylosteum : Beiknospen
Bilder von eBot 6 (2018), Dendrologie © Andreas Rudow ETHZ



Alnus: gestielte Knopsen
Bilder von eBot 6 (2018), Dendrologie © Andreas Rudow ETHZ

Alnus glutinosa Alnus incana



Knospendimorphismus (z.B. Viburnum 
lantana) Bilder von eBot 6 (2018), Dendrologie © Heinz Schneider, Uni Basel

Blattknospe Blütenknospe



Tipps fürs Bestimmen

• Idealerweise im Herbst beginnen (bekannte Blattmerkmale noch vorhanden)

• Mehrere Zweige betrachten (wichtige Merkmale nicht immer vorhanden)

• Gut entwickelte Langtriebe der letzten Veg-Periode verwenden (Stockausschläge, 
Wurzelbrut, stark beschattete Zweige oft untypische Merkmale)

• Weitere Wintermerkmale beiziehen & am Boden tw. Blätter / Früchte vorhanden

• «Barbarazweige» einstellen

• Diverse Bestimmungsliteratur verwenden / «eBot 6» zum Nachschlagen



Hinweise zum eBot 6 
(Online Lernapplikation für Botanik und Dendrologie der ETH Zürich) 



Hinweise zum eBot 6 

• enthält im Dendrologie-Teil viele Bilder (Habitus bis Detailaufnahmen) sowie alle 
Infos zu den 72 relevanten einheimischen Gehölzarten

• Kostenlose Verwendung, alle Infos zum Aufrufen unter folgendem Link: 
http://www.balti.ethz.ch/tiki-index.php?page=eBot6

• technisch nicht mehr unterhalten, inhaltlich weiterhin sehr empfehlenswert (der 
Dendrologie-Teil wurde bisher nicht in Nachfolge-Applikation «weBot» überführt)

Beim Start der Applikation Dendrologie auswählen

http://www.balti.ethz.ch/tiki-index.php?page=eBot6


mit Dornen

Zweigspitzen behaart 
+ Dornen endständig

Dornen 
stets paarig

Dornen 
meist 3-teilig

Dornen 
meist einzeln

Dornen seitlich 
an den Zweigen

Kurztriebe in 
Dornen endend

Knospen 
halbkugelig

Knospen 
zugespitzt

Malus sylvestris
Holzapfel

Robinia pseudoacacia
Robinie

Berberis vulgaris

Gewohnliche

Berberitze

Corylus avellana

Gewohnliche

Hasel

Crataegus spec.
Weibdorn

Prunus spinosa
Schlehe

Salix spec.
Weide

Ulmus spec.
UlmeTilia spec.

Linde

Carpinus betulus
Hainbuche

Fagus sylvatica
Rotbuche

Alnus glutinosa
Schwarz- Erle

Prunus avium
Vogel- Kirsche

Quercus spec.
Eiche

Betula pendula
Hange- Birke

Sorbus aucuparia
Eberesche

Pyrus pyraster
Wild- Birne

junge Zweige 
kahl

ohne Dornen

Knospen
wechselständig

Knospen 
zweizeilig 

angeordnet Knospen 
schraubig

angeordnet

1 - 3 Knospenschuppen

Knospen am 
Zweigende 

gehäuft

an 
Kurztrieben

an 
Langtrieben

Knospen 
nicht gehäuft

Knospen 
behaart

Knospen 
kahl

2 - 3 Knospenschuppen

Knospen 
gerundet

Knospen 
zugespitzt

< 1,5 cm > 1,5 cm

> 3 Knospenschuppen Schuppen 
zweizeilig

Schuppen 
nicht zweizeilig

> 3 Knospenschuppen

Bei der Bestimmung sollten 
immer mehrere Zweige be-
trachtet werden, da die typi-
schen Merkmale in einzelnen 
Fällen nicht immer zutreffen.

C. monogyna: Lentizellen auffällig
C. laevigata: Lentizellen unauffällig

Strauch; mit Beiknospen Baum; Zweige 
mit Lentizellen

1 Knospenschuppe

Berg-Ulme (U. glabra): junge Zweige behaart
Feld-Ulme (U. minor): junge Zweige kahl

Winter-Linde (T. cordata): junge Zweige kahl
Sommer-Linde (T. platyphyllos): junge Zweige behaart

Stamm „geflammt“ Stamm mit glatter Borke

Knospen klebrig, Borke weiß Ringelborke

Stiel-Eiche (Qu. robur): Knospen gerundet
Trauben-Eiche (Qu. petraea): Knospen zugespitzt

junge Zweige behaart

Knospen gestielt,
junge Zweige klebrig

Bestimmungsschlussel fur Laubbaume und Straucher im Winterzustand - Teil 1
Es wurden nur die häufigsten, bei uns im Laubwald und in Gärten vorkommenden Bäume und Sträucher berücksichtigt.

Quelle: Krüger, M.: SCHNELLBESTIMMUNGSSCHLÜSSEL FÜR AUSGESUCHTE LAUBBÄUME UND STRÄUCHER IM WINTERZUSTAND, Nawi-Verlag. PDF unter http://downloads.nawi-verlag.de/Bestimmungsschluessel_Knospen.pdf

START



2 Knospenformen 
unterscheidbar

junge Zweige
kräftig rot

junge Zweige
einfarbig grün

junge Zweige
andersfarbig

behaart

unbehaart

Zweige mit
auffälligen 
Lentizellen

Zweige 
ohne 

auffälliges 
Mark

Zweige mit
Mark gefüllt

Knospen
klebrig

Endknospe
fehlend

Knospen
nicht klebrig

Endknospe
vorhanden

Knospen
rötlichKnospen

grünlich

Schuppen 
(am Rand)

behaart Schuppen 
± kahl

Mark 
durchgehend

Knospen
grünlich

Knospen
rötlich

Mark 
geklammert

Knospen 
matt schwarz

Knospen 
grünlich

Zweige ohne
auffälligen 
Lentizellen

Blütenknospen am 
Ende der Langtriebe

Blütenknospen 
an Kurztrieben

nur eine
Knospenform

Viburnum lantana

Wolliger
Schneeball

Euonymus europaeus

Gewohnliches

Pfaffenhutchen Lonicera xylosteum

Gewohnliche

Heckenkirsche
Fraxinus excelsior

Gewohnliche

Esche

Ligustrum vulgare

Gewohnlicher

Liguster

Aesculus hippocastanum

Gewohnliche

Rosskastanie

Syringa vulgaris

Gewohnlicher

Flieder
Viburnum opulus

Gewohnlicher

Schneeball

Forsythia spec.
Forsythie

Sambucus spec.
Holunder

Cornus mas
Kornelkirsche

Cornus sanguinea
Roter Hartriegel

Acer campestre
Feld- Ahorn

Acer pseudoplatanus
Berg- Ahorn

Acer platanoides
Spitz- Ahorn

junge Zweige graubraun,
filzig behaart; Kn. schuppenlos

ältere Zweige durch Korkleisten kantig

Knospen sehr groß (>1,5 cm); trockener Rand 
an Schuppen deutet auf Aesculus x carnea hin

Knospen nur max. 6 mm groß

Knospenschuppen mit Milchsaft

Seitenkn. stehen ± waagrecht 
ab, oft mit Beiknospen

junge Zweige oft grün

Knospen ohne Schuppen, 
Färbung ist im Schatten 

weniger deutlich

Schwarzer Holunder (S. nigra): weißes Mark
Roter Holunder (S. racemosa): braunes Mark

selten auch mit Endknospen

Besondere Anpassungen von Knospen:
klebrig: Harze verhindern ein Abfressen 
durch Tiere, einen Befall mit Pilzen und 
minimieren die Verdunstung.
behaart: Behaarung verhindert Verdun-
stung, isoliert etwas vor Kälte und schützt 
vor starker Sonneneinstrahlung.
rot: Die oftmals rötliche Farbe (Schutzpig-
mente) der Knospen schützt die Blattanla-
gen vor UV-Strahlung.

Bestimmungsschlussel fur Laubbaume und Straucher im Winterzustand - Teil 2
Es wurden nur die häufigsten, bei uns im Laubwald und in Gärten vorkommenden Bäume und Sträucher berücksichtigt.

Quelle: Krüger, M.: SCHNELLBESTIMMUNGSSCHLÜSSEL FÜR AUSGESUCHTE LAUBBÄUME UND STRÄUCHER IM WINTERZUSTAND, Nawi-Verlag. PDF unter http://downloads.nawi-verlag.de/Bestimmungsschluessel_Knospen.pdf

Knospen
± gegenständig

Bei der Bestimmung sollten 
immer mehrere Zweige be-
trachtet werden, da die typi-
schen Merkmale in einzelnen 
Fällen nicht immer zutreffen.

START
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